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Highlights

1 �360°-Videos erlauben hohes Präsenzerleben 
und Exploration.

2 �Vergleichsstudien mit traditionellen Videos  
sind rar.

3 �360°-Videoverwendung inhaltlich/didaktisch 
wählen.

Weiterentwickelt hat sich auch die Videotechnologie 
als solche. Zunehmender Beliebtheit erfreuen sich 
gerade im Hochschulkontext z. B. 360°-Videos, die 
mit speziellen Kameras realitätsnahe Aufnahmen und 
einen «Rundumblick» (Steinert et al., 2021, S. 195) 
ermöglichen. 

Mit dieser Technologie befasst sich auch das von 
swissuniversities geförderte Kooperationsprojekt«P-8 
Digitale Lehre – Digitale Präsenz – Digitales Studium» 
angesiedelte Vorhaben «Mittendrin: 360°-Videogra-
fie» (Pädagogische Hochschule Luzern, o.D.). Ein 
Schwerpunkt des Teilprojekts betrifft die Frage, wie 
360°-Aufzeichnungen Studierende in ihrer individuel-
len Entwicklung während der Ausbildung unterstützen 
können. Vor diesem Hintergrund werden im Teilpro-
jekt auch Vorüberlegungen dazu angestellt, wofür 
und in welchem Setting 360°-Videos geeignet sind. 
Im Sinne dieser Vorüberlegungen für das P-8-Teilpro-
jekt können auch die grundsätzlichen und übergrei-
fenden Fragen nach allgemeinen Mehrwerten und 
Problematiken von 360°-Aufzeichnungen im Kontext 
der Hochschullehre und Erwachsenenbildung, des 
(Berufsfach-)Schulunterrichts sowie der forschungs-
bezogenen Verwendung gestellt werden. Mit diesen 
Fragen beschäftigt sich dieser Beitrag.

Positiv hervorgehoben wird in der Literatur unter 
anderem, dass 360°-Videos ein erhöhtes Erleben von 
Präsenz und ein «Eintauchen» in den gefilmten 
Kontext ermöglichen (Draghina et al., 2022; Evens et 
al., 2022; Qian et al., 2023).

Gleichzeitig wird aber auch auf Herausforderungen 
und Problematiken hingewiesen, die mit dem Einsatz 
der entsprechenden Technologie einhergehen kön-
nen: Die vielfältigen Eindrücke, mit denen die 
Rezipient*innen im Zuge des sich «Bewegens» in 
einer 360°-Perspektive konfrontiert werden, können 
zu Ablenkung, kognitiver Überforderung und Fokus-
verlust führen (Gaudin & Chaliès, 2015; Draghina et 
al., 2022). Reyna (2018, S. 1450) hält fest: «Just 

1. Einleitung und Fragestellungen
Unterrichtsvideos werden in der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen bereits seit den 1960er- 
Jahren genutzt (Sherin, 2007 zit. n. Wyss, 2014).  
Sie gelten insbesondere als unterstützendes Instru-
ment zur Verknüpfung von Theorie und Praxis und 
tragen dazu bei, an eine professionelle Wahrnehmung 
von Unterricht heranzuführen (Krammer, 2014; 
Seidel, 2022; Holodynski & Meschede, 2022). Techni-
sche Herausforderungen in Bezug auf das Erstellen 
und Teilen von Unterrichtsvideos, die lange Zeit eine 
gewisse Hürde in Bezug auf deren Nutzung darstell-
ten, sind heute kaum noch vorhanden: Mit mobilen 
Geräten können Lehrpersonen und Studierende – 
nach Klärung von Datenschutz und Zweck der Auf-
nahme – mit wenig Aufwand einfache Unterrichts-
videos erstellen und verwenden (Scheidig, 2020). 
Dementsprechend haben sich auch die Szenarien  
in Bezug auf die Nutzung von Videos im Unterricht 
laufend erweitert, nach Scheidig (2020, S. 30ff.)  
z. B.:
	– Videos in der Präsenzlehre
	– Video-Plattformen
	– Social Video Learning
	– Videogestütztes Online-Feedback
	– E-Portfolio mit Videos
	– Videos als Prüfungsstimulus
	– Videoportfolio als Leistungsnachweis
	– Eye-Tracking

 

360°-Videos
Mehrwerte, Problematiken und Überlegungen zur Erstellung, Aufbereitung und 
Nutzung in der Lehre
Autor*innen 
Anna Hofstetter – Pädagogische Hochschule Luzern
Alexander Koch – Pädagogische Hochschule Luzern 

3534 Digitale Lehre – Digitale Präsenz – Digitales Studium
360°-Videos

Zitationshinweis
Hofstetter, A. & Koch, A. (2025). 360°-Videos. Mehrwerte, Problematiken und Überlegungen zur Erstellung, 
Aufbereitung und Nutzung in der Lehre. In Embrechts-Demont, E., Gallner, S., Jörissen, S. & Schalk, L. (Hrsg.), 
Digitale Lehre – Digitale Präsenz – Digitales Studium. Stärkung von Digital Skills an drei Hochschulen.  
(S. 34–41), https://doi.org/10.5281/zenodo.15105688

https://doi.org/10.5281/zenodo.1510568
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/


Audiotechnik und Nachbearbeitung
Holodynski und Meschede (2022) führen aus, dass 
aktuelle 360°-Mikrofone in der Regel direkt bei der 
Kamera positioniert werden müssen und dementspre-
chend von gewissen Schallquellen im Lernraum zu 
weit weg sind. Werden zusätzlich einzelne Ansteck-
mikrofone verwendet, entsteht gemäss der 
Autor*innen hingegen ein grosser Zusatzaufwand im 
Rahmen der Nachbearbeitung. Der post-produktive 
Aufwand wird generell als hoch eingeschätzt und es 
wird darauf hingewiesen, dass es kein Standardpro-
zedere gibt, dem im Rahmen der Nachbearbeitung 
gefolgt werden kann (Reyna, 2018). Eine weitere 
potenzielle Herausforderung sehen Holodynski und 
Meschede (2022) zudem im Umstand, dass 
360°-Kameras das Geschehen ausschliesslich von 
einem gewählten Standpunkt aus aufnehmen können. 

Wahrung der Privatsphäre
Staschen (2017) hält in Bezug auf eine Nutzung der 
360°-Technologie in einem journalistischen Kontext 
fest, dass Aufnahmen mit herkömmlichem Video-
Equipment und einem Kamerateam für die aufgenom-
menen Personen in jedem Moment präsent und als 
solche wahrnehmbar sind. Eine 360°-Kamera kann 
hingegen sehr dezent im Raum platziert werden. 
Gleichzeitig erfasst diese jedoch das gesamte 
Geschehen im Raum, ein «Hinter der Kamera» gibt es 
nicht (Kosko et al., 2021). Aus diesem Grund ist 
gemäss Staschen (2017) ein besonderes Augenmerk 
auf die Wahrung der Privatsphäre der aufgenomme-
nen Personen zu richten.

Überforderung und Ablenkung
Die Arbeit mit 360°-Videos weist für Rezipient*innen 
eine hohe Komplexität auf. Es besteht insbesondere 
die Gefahr, dass diese Mühe haben, sich innerhalb 
des Videos zu orientieren und es zu Überforderung 
oder Ablenkung kommen kann (Draghina et al., 
2022; Roche et al., 2021). Dementsprechend wird 
darauf hingewiesen, dass Studierende bei der Nut-
zung unterstützt und an das Medium herangeführt 
werden müssen (Roche et al., 2021). Hilfestellung 
kann darin bestehen, dass das Lernsetting die Studie-
renden durch eine 360°-Umgebung hindurch navigiert 
(Braun et al., 2022) oder dass Fokussierungshilfen ins 
Video integriert werden, die den Studierenden wäh-
rend der selbstständigen Arbeit mit einem 360°-Video 
Orientierung bieten (Draghina et al., 2022). 

Georgieva et al., 2021). Weiter finden sich Rund-
gänge durch Gebäude, wie z. B. das Projekt «Das 
virtuelle Digitalgebäude» (Mahrin, 2017): Für Ler-
nende aus dem Bauwesen wurde ein digitales dreidi-
mensionales Modell eines Hauses erstellt und mit 
einem Wiki-System angereichert, das zahlreiche 
Informationen und Dokumente bereithält. Der virtu-
elle Rundgang durch das Modell veranschaulicht 
«wesentliche Elemente, konstruktions- und ausfüh-
rungsbedingte Zusammenhänge sowie häufig auftre-
tende Schnittstellen-Probleme» (Mahrin, 2017, S. 8). 
Auch wenn im Rahmen des erwähnten Projekts ein 
digitales 3-D-Modell genutzt wurde, ist vorstellbar, 
dass ähnliche Rundgänge auch mit Hilfe von 
360°-Videotechnologie in einem bereits fertiggestell-
ten oder sich im Bau befindenden Gebäude realisiert 
werden könnten. 

Erleben von Präsenz und Immersion
Hervorgehoben wird in der Literatur die Vermutung, 
dass 360°-Videos von den Rezipient*innen als 
authentischer empfunden werden können als traditio-
nelle Videos, da ein stärkeres Erleben von Präsenz 
ermöglicht wird (Draghina et al., 2022). Evens, 
Empsen und Hustinx (2022) verweisen im Rahmen 
eines Literatur-Reviews über 26 Studien auf mehrere 
Arbeiten, die positive Effekte finden in Bezug auf das 
Präsenzerleben der Rezipient*innen und/oder Immer-
sion. «This immersion is due to viewers connecting 
with the content in a meaningful and emotional way» 
konstatiert Reyna (2018, S. 1'450) und nennt damit 
einen möglichen Grund für entsprechende Befunde. 
Gleichwohl können Rezipient*innen auch selbst 
bestimmen, auf welche Einstellung/Perspektive sie im 
Video fokussieren möchten (Kosko et al., 2021). 
Qian, Shan und Qin (2023) sehen in entsprechenden 
Erkenntnissen zudem das Potenzial, dass angehende 
Lehrpersonen mit Hilfe von 360°-Videos reichhaltige 
Lehrerfahrungen machen können, die sich nicht nur 
auf bereits bekannte, sondern auch auf für sie neu-
artige Unterrichtskontexte beziehen. Weiterhin liess 
sich zeigen, dass 360°-Videos im Vergleich zu traditi-
onellen Videos mit höherer Lernfreude, Motivation 
und kognitiver Aktivierung einhergehen, jedoch nicht 
zu besseren Lernergebnissen führen (Araiza-Alba et 
al., 2021; Daltoè et al., 2024).

2.2 Problematiken
In Bezug auf die Erstellung und Nutzung von 
360°-Videodaten werden in der Literatur vor allem 
potenzielle Problematiken auf technischer Ebene 
erwähnt. Im Zusammenhang mit dem Einsatz in der 
Lehre werden zudem unerwünschte Effekte auf 
Seiten der Rezipient*innen diskutiert. 

because 360-degree videos are hot right now does 
not mean they are right for teaching and learning.»

Während weitgehend unbestritten ist, dass Unter-
richtsvideos in der Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen gewinnbringend eingesetzt werden 
können, wird in diesem Beitrag literaturbasiert den 
Fragen nachgegangen, inwiefern und im Rahmen 
welcher Lehr-/Lernsituationen die 360°-Technologie 
gegenüber traditionellen Unterrichtsvideos einen 
Mehrwert bietet und mit welchen Problematiken 
deren Erstellung und Nutzung in der Lehre verbunden 
sein kann. Auf dieser Grundlage werden im Fazit 
zentrale Erkenntnisse in Bezug auf die zukünftige 
Arbeit mit 360°-Videodaten in der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen festgehalten.

Der vorliegende Beitrag geht folgenden Fragestellun-
gen nach:
1. �Welche Mehrwerte gegenüber traditionellen Unter-

richtsvideos bieten 360°-Videos in der Aus- und 
Weiterbildung von Lehrpersonen und Dozierenden?

2. �Welche Problematiken sind mit dem Einsatz von 
360°-Videos in der Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen und Dozierenden verbunden?

2. Mehrwerte und Problematiken von 
360°-Videos gegenüber traditionellen Unter-
richtsvideos

2.1 Mehrwerte 
Um Mehrwerte von 360°-Videos gegenüber traditio-
nellen Videos für die Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen zu evaluieren, interessieren zunächst 
die Inhalte, die vorwiegend erfasst werden sollen. 
Evens, Empsen und Hustinx (2022, S. 332f.) definie-
ren in einer Analyse aktueller Studien drei inhaltliche 
Kategorien: Die erste umfasst sogenannte «environ-
ment videos» (S. 332), Videos, die in irgendeiner 
Form Umwelten darstellen. Dazu gehört z. B. die 
Darstellung von Naturphänomenen oder historischen 
Schauplätzen, Menschen können zwar vorkommen, 
sie stehen meist aber nicht im Vordergrund. Die 
zweite Kategorie benennen die Autor*innen mit 
«situation videos» (S. 332). Darunter fallen Videos, 
in denen Menschen miteinander und mit ihrer Umwelt 
interagieren. Die dritte Kategorie wird als «demonst-
ration videos» (S. 333) bezeichnet. Diese unterschei-
den sich von den vorherigen Kategorien dadurch, 
dass sie einem vorbestimmten Ablauf folgen, indem 
ein Sachverhalt oder eine Handlung strukturiert 
erklärt und erläutert wird. Ähnlich kategorisiert auch 
Syring (2021) Ziele videobasierter Fallarbeit: zum 

Zweck der Illustration, für Kompetenzerwerb oder zur 
Reflexion. Im Folgenden werden anhand der drei 
Kategorien von Evens et al., für deren Erfassung sich 
die 360°-Technologie besonders gut zu eignen 
scheint, sowie anhand von konkreten Beispielen aus 
der Literatur zentrale Mehrwerte von 360°-Videos 
dargestellt und erläutert.

Ganzheitliche Darstellung und Setzen des Analysefokus
Bei Staschen (2017) findet sich in Bezug auf 
360°-Videos im Journalismus die Überlegung, dass 
diese zur Glaubwürdigkeit von gezeigten Medien 
beitragen können, weil nicht zwingend vorgängig ein 
Auswahlprozess eines bestimmten Ausschnitts statt-
findet, der für die Rezipient*innen nicht transparent 
ist. In der 360°-Ansicht kann eine Szene oder ein 
Gegenstand hingegen ganzheitlich erfasst und für 
Aussenstehende zugänglich gemacht werden. Es ist 
nachvollziehbar, dass dies sowohl für die Darstellung 
eines bestimmten Lebensraumes (environment 
videos), als auch für Interaktionen in einer spezifi-
schen Umgebung (situation videos) oder das Erklären 
eines komplexen Vorgangs (demonstration videos) 
attraktiv sein kann.
Im Hinblick auf die Nutzung von traditionellen Videos 
in der Lehre wird kritisiert, dass diese immer nur 
diejenigen Perspektiven auf eine Szene zeigen, die 
aufgrund der gewählten Kameraposition auch effektiv 
gefilmt wurden (Sherin, 2004). Ein 360°-Video 
ermöglicht es hingegen, die gesamte Szenerie abzu-
bilden und Rezipient*innen zu erlauben, selbst zu 
entscheiden, worauf der Fokus gelegt werden soll. 
Übertragen auf die Nutzung von 360°-Videos in der 
Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen bedeutet 
dies, dass insbesondere Lehrpersonen, die bereits 
über Expertise verfügen, selbstständig ihren Analyse-
fokus auswählen und begründen können. In diesem 
selbstständigen Erkunden besteht der Vorteil, dass 
dieses einer tatsächlichen Unterrichtsbeobachtung 
insofern relativ nahekommt, als der Fokus der eige-
nen Aufmerksamkeit selbst variiert werden kann 
(Holodynski & Meschede, 2022). 

Exploration von spezifischen Lern- und Arbeits- 
umgebungen
Wie verschiedene Beispiele aus der Literatur zeigen, 
wird die 360°-Videotechnologie insbesondere auch 
dazu genutzt, Lern- und Arbeitsumgebungen zu 
erfassen und authentisch darzustellen, die ansonsten 
nicht ohne Weiteres mit einer Gruppe von Studieren-
den besucht werden könnten. So werden 360°-Videos 
zu Ausbildungszwecken im medizinischen Bereich 
verwendet, z. B. in Form von 360°-Videoaufnahmen 
von Operationssälen (Gandsas et al., 2023;  
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3. Überlegungen in Bezug auf die Erstellung, 
Aufbereitung und Nutzung von 360°-Videos: 

Fazit und Diskussion
Der Blick in die aktuelle Literatur zu 360°-Unter-
richtsvideos zeigt, dass mit deren Einsatz sowohl 
Mehrwerte als auch Problematiken verbunden sein 
können. Zu den Mehrwerten zählen insbesondere das 
Potenzial für ein stärkeres Präsenzerleben der 
Rezipient*innen (Draghina et al., 2022; Evens et al., 
2022; Qian et al., 2023) sowie die Möglichkeit, den 
Fokus der eigenen Aufmerksamkeit weitgehend selbst 
bestimmen zu können (Holodynski & Meschede, 
2022). Zudem können Unterrichtssituationen mit nur 
einer Kamera vollumfänglich erfasst werden, so dass 
vorgängig kaum Überlegungen zur Kameraperspek-
tive oder -position notwendig sind (Holodynski & 
Meschede, 2022). Die 360°-Perspektive kann zudem 
die Glaubwürdigkeit des Gezeigten erhöhen, da sich 
die Rezipient*innen selbst ein Bild des gesamten Kon-
texts machen können (Staschen, 2017). Von beson-
derem Nutzen scheint die 360°-Videotechnologie 
zudem in Bezug auf Lern- und Arbeitsumgebungen zu 
sein, die zu Ausbildungszwecken ansonsten schwer 
zugänglich sind. Eindrücklich, und insbesondere für 
den Bereich der (höheren) Berufsbildung interessant, 
sind diesbezüglich Beispiele aus dem medizinischen 
Bereich (Gandsas et al., 2023; Georgieva et al., 
2021) oder aus der Baubranche (Mahrin, 2017). 
Studien, die den Effekt der Arbeit mit 360°-Videos 
auf verschiedene Aspekte des Lernens mit denjenigen 
von traditionellen Videos vergleichen, liegen noch 
kaum vor, es zeichnet sich jedoch eher ein motivatio-
naler und immersiver Mehrwert ab. Ähnliche Frage-
stellungen, die bereits mit der traditionellen Video-
grafie beforscht wurden, werden inzwischen mit 
360°-Kameras realisiert (z. B. «professional vision», 
«noticing» usw.), ohne jedoch einen Vergleich der 
beiden Technologien heranzuziehen. In Bezug auf die 
stärkere Immersion im 360°-Video zeichnet sich auch 
ein Potenzial für die Unterrichtsqualitätsentwicklung 
ab (Daltoè et al., 2024).
Im Hinblick auf potenzielle Problematiken werden in 
der Literatur in erster Linie technische Herausforde-
rungen diskutiert. Ein gewinnbringender Einsatz der 
Audiotechnik kann herausfordernd sein, da Standard-
Kameramikrofone nicht nahe genug an die jeweiligen 
Schallquellen herankommen (Holodynski & Meschede, 
2022). Generell wird auch ein hoher post-produktiver 
Aufwand beklagt (Reyna, 2018). Gemäss Staschen 
(2017) muss man sich zudem bewusst sein, dass es 
bei 360°-Aufnahmen kein «Hinter der Kamera» gibt 
und die aufgenommenen Personen in jedem Moment 
sichtbar sind, auch wenn ihnen dies aufgrund der je 

nachdem sehr dezent wirkenden Kamera nicht unbe-
dingt bewusst ist. Ein sensibler Umgang mit den 
aufgenommenen Personen sowie deren Information 
und Einverständnis sind bei entsprechenden Aufnah-
men umso wichtiger. Beim konkreten Einsatz in der 
Lehre gilt es zudem zu bedenken, dass der Umgang 
mit 360°-Videos komplex sein und es bei den 
Rezipient*innen potenziell zu Überforderung kommen 
kann und die Gefahr besteht, dass wesentliche 
Aspekte übersehen werden (Draghina et al., 2022). 
Dementsprechend bedarf es einer geschickten 
methodisch-didaktischen Einbettung in den Unterricht 
und es muss gut durchdacht werden, ob (und allen-
falls mit welchen zusätzlichen Unterstützungsmög-
lichkeiten) 360°-Videos im Unterricht eingesetzt 
werden.
Vor dem Hintergrund der beschriebenen Mehrwerte 
und Problematiken bleibt festzuhalten, dass die 
Planung und sorgfältige Vorbereitung der Erstellung 
der Videos unabhängig von der Technologie zentral 
bleiben. Damit das entsprechende Videomaterial 
gewinnbringend in der Lehre eingesetzt werden kann, 
braucht es eine klare Vorstellung davon, welche 
Kompetenzen mit dem Material aufgebaut werden 
sollen und welche Informationen zum Unterrichtskon-
text benötigt werden, damit der videografierte Unter-
richt dokumentiert werden kann (Gaudin & Chaliès, 
2015). Solche und ähnliche Überlegungen sind auch 
Teil des P-8-Teilprojektes «Mittendrin: 360°-Videogra-
fie».
Die inhaltliche Zielsetzung und im Idealfall zusätzlich 
auch bereits erste methodisch-didaktische Überlegun-
gen zur Aufbereitung und Strukturierung der Videos 
sollten dementsprechend auch leitend sein für die 
Entscheidung, ob die 360°-Videotechnologie effektiv 
einen Mehrwert bei deren Erreichung bietet, oder ob 
die Nutzung von traditioneller Videotechnologie 
zielführender ist. In der Tabelle 1 werden am Beispiel 
dreier unterschiedlicher Szenarien Merkmale aufge-
führt, die als Orientierungspunkte beim Entscheid 
dienen können, ob der Einsatz der 360°-Videotechno-
logie potenziell einen Mehrwert für den Einsatz in der 
Lehre bietet. Im oberen Teil der Tabelle sind Voraus-
setzungen/Vorüberlegungen bezüglich der Personen-
gruppe angegeben. Auf dieser Grundlage lassen sich 
Entscheidungen für den unteren Teil, die Merkmale 
des Lehr-/Lernsettings, treffen. Ein möglicher Ent-
scheid für eine Technologie steht in der untersten 
Zeile.

Die Übersicht zeigt, dass erfahrene Lehrpersonen, die 
bereits über eine gewisse Expertise im zu vermitteln-
den Inhalt verfügen, vermutlich am stärksten von 
den Mehrwerten von 360°-Videos profitieren können. 
Ihnen kann zugemutet werden, dass sie weitgehend 
selbstständig in einem entsprechenden Video navigie-
ren und dabei eigene Fokusse setzen. Bei Studienan-
fänger*innen oder Noviz*innen besteht hingegen die 
Gefahr, dass es durch den Einsatz von 360°-Videos zu 
Überforderung oder Ablenkung kommt und dement-
sprechend traditionelle Videos und eine umfassende 
Aufbereitung der Videos durch Dozierende sinnvoller 
ist. Sollen bei diesen Zielgruppen 360°-Videos gewinn- 
bringend eingesetzt werden, bedarf es einer sorgfälti-
gen Einführung sowie geeigneter didaktischer Unter-
stützungsmassnahmen. 
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Orientierungs-
punkte

Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

Voraussetzun-
gen/Vorüber- 
legungen

Zielgruppe Erfahrene 
Lehrpersonen

Studien-
anfänger*innen 
PH

Noviz*innen

Bildungsphase Weiterbildung Grundausbildung Weiterbildung

Verwendungs-
zweck

Qualitätsent-
wicklung

Übung Fallbasiertes 
Lernen

Bildungsziel Spezialisierung Kompetenz-
erwerb

Kompetenz-
entwicklung

Merkmale  
des Lehr-/ 
Lernsettings

Kognitiver 
Anspruch

Hoch Niedrig Hoch

Grad der 
Immersion

Hoch Niedrig Je nach Fall

Didaktische 
Aufbereitung

Niedrig Hoch Niedrig

Potenziell 
geeignete Video-
technologie

360° Traditionell 360° oder 
traditionell

Anmerkung: Die Szenarien sollen als Inspiration dienen, andere Kombinationen sind möglich.

Tab. 1: Mögliche Orien-
tierungspunkte zur 
Einschätzung des Mehr-
werts von 360°-Videos 
für den eigenen Unter-
richt.

Digitale Lehre – Digitale Präsenz – Digitales Studium
360°-Videos
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